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1. Umsetzungsbeispiele

a. Thermische Nutzung Bühnsee / Einbindung in die 

Nahwärmeversorgung in Malsch (Baden-Württemberg)

b. Kleinanlage / Mühlenkanal (Bayern)
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Seekollektor

 Sonderform: Seekollektor – Nahwärmenetz Bühnsee / Gemeinde Malsch

• Künstlicher See (1985), Folienabdichtung, Fisch und Entenbestand, durchschnittliche Seetiefe        

ca. 0,7 m, thermisch nutzbare Seefläche etwa 1500 m², Klimadatensatz Standort Karlsruhe, 

geothermischer Wärmefluss 0,14 W/m² (Oberrheingraben)

Seeentschlammung



Seekollektor

 Sonderform: Seekollektor – Nahwärmenetz Bühnsee / Gemeinde Malsch

• Kollektorfläche: 1.485 m²

• Anzahl Verteilergruppen: 8

• Volumenstrom pro Gruppe: 1,75 m³/h
Quelle: googel maps 28.06.2018

Heizzentrale 

mit WP

Brunnen B1



Seekollektor

 Sonderform: Seekollektor – Nahwärmenetz Bühnsee / Gemeinde Malsch

-10

-5

0

5

10

15

20

25

30

35

1 731 1461 2191 2921 3651 4381 5111 5841 6571 7301 8031

Stunden im Jahr

T
e

m
p

e
ra

tu
r 

[°
C

]

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

V
e

re
is

u
n

g
s

g
ra

d
 W

a
s
s

e
rk

ö
rp

e
r 

[%
]

Vereisung

Seetemperatur

Bodentemperatur in 10,0 m Tiefe

Bodentemperatur in 1,7 m Tiefe

Temperaturveränderung Seewasser [°C]

Seewassertemperaturveränderung 2-3 °C

etwa 2 Monate ohne Betrieb.

Die WP-Anlage muss im Sommer laufen.

Verfügbarkeit in Stunden pro Monat
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Mögliche Gesamtlaufzeit: 6219 h/a

 mögliche Wärmeenergiemenge Bühnsee 

750.000 kWh/a bei 0 °C untere Grenztemp.

bei Wasser als WTF reduziert sich die 

Verfügbarkeit auf 4300 h/a und somit etwa 

520.000 kWh/a



 Sonderform: Seekollektor – Nahwärmenetz Bühnsee / Gemeinde Malsch

Oberflächennahe Geothermie

Quelle: Tilia GmbH, Wärmebedarfe der Liegenschaften im Versorgungsgebiet

Quelle: Tilia GmbH,  Konzeptstudie 2018



 Sonderform: Seekollektor – Nahwärmenetz Bühnsee / Gemeinde Malsch

Oberflächennahe Geothermie

Quelle: IBS Ingenieurgesellschaft GmbH,  Ausführungsplanung 2019

WP mit 120 kW HL

VL Temp 60-65 °C



• Umsetzung in 2019

• Anzahl Rohrschlaufen: 80

• Volumenstrom pro Schlaufe: 0,175 m³/h

• Rohrlänge pro Schlaufe: 78-91 m

• Lage im Wasserschutzgebiet, Wasser als Wärmeträgerfluid

 Sonderform: Seekollektor – Nahwärmenetz Bühnsee / Gemeinde Malsch

Oberflächennahe Geothermie



 Sonderform: Seekollektor – Nahwärmenetz Bühnsee / Gemeinde Malsch

Oberflächennahe Geothermie



Private Gewässernutzung

 Sonderform: Selbst gebauter Kollektor in einem Mühlenkanal

14 kW WP Anlage Wohngebäude



 Vielfältige Projektumsetzungen in der Schweiz, Niederlande, Kanada, …

 In Deutschland keine einheitlichen Regelungen, weder auf Länder- noch auf Bundesebene

 Fehlende Leitlinien, die Orientierung zur Genehmigungspraxis geben, z.B. zulässige 

Temperaturänderungen, notwendige Untersuchungen im Vorfeld, bzw. begleitende Untersuchungen 
im Projektablauf   Verbot von WTF in Wärmeübertragungssystemen

 Nutzung des Seewassers kann Veränderungen in der Ökologie des Sees hervorrufen

Schichtungs- und Zirkulationsverhaltens, Sauerstoffgehalt, …

 Vielfältige Untersuchungen zur thermischen Seennutzung lassen darauf schließen, dass es 

vielfach zu positiven ökologischen Effekten führt

 Auch aktuelle Erfahrung zeigt, dass die Genehmigungsbehörden sich mit der Nutzung eines 

geschlossenen Systems (WT) im Gewässer schwer tun, ein offenes System mit 

Grundwasserentnahme und Wiedereinleitung wird genehmigungsrechtlich einfacher. Allerdings ist 

der Betrieb langfristig herausfordernd. (Biologie (Algen, Muscheln), Reinigung, Rohre setzen sich zu, 

es sind zahlreiche Anlagen bekannt, die man aus dem Betrieb genommen hat)

Status Quo: Mögliche Genehmigungshemmnisse (geschlossene Systeme)
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